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pitel über Mechanik bringen. Was denheit die zwel andern Stimmungs-
mechanischen Begriffen benötigt wird, räume, die in unheimlicher Greifbarkeit

Gestalt werden ın den Zwillingstöchternfindet sich 1n knappen Anmerkungen
oder wiıird Ort und Stelle in den Text der Tau Breitenschnitt, Maria und Ka-
eingeschoben., Das Verständnis für heo- tharına. Die Zwillingsschwestern 1n
rıe un Anwendung wiıird sehr gefördert die Trägerinnen der einen Erlösungs-

sehnsucht der Menschheit aus Nacht unddurch die starke etonung der geschicht-
liıchen Entwicklung der einzelnen Pro- Sünde Licht un!' Frieden. s1e
bleme Die modernen technıschen An- sich trennen un verschiedene Wege g_

hen, ist ıhre und der Menschheıiıt Schuldwendungen der Physiık werden gebüh-
end berücksichtigt, aber nıcht einseitig Maria sucht dıe Erlösung durch voll-
bevorzugt. Auch mit den. hysika- ständigen Verzicht auf das Diesseits 1

strengen Dominikanerinnenkloster „Frie-ıschen Begrifien un AÄAnschauungen wird
der Leser bekannt gemacht. Selbst die denspforte‘; S1e 11l diese Welilt ber-
etzten Errungenschaften us den Jahren springen un! 1 Jenseıits untertauchen

und findet die Erlösung nıcht Ka-10932 un 1933 tehlen nıcht. athema-
tische Ausdrücke werden peinlıch VeI - harına geht den Weg durchs Diesseıts,
mieden. Es wiıll m1r  Z og scheinen, daß den demütigen, langen un tiefernijedri-
der Vertfasser iın dieser Hinsıcht ZUu weit genden Weg Urc Nacht und Sünde,

untertauchend 1mMm Diesseits, S1e fndetist. Das schöne uch hätte
g  9 WEn neben der Umschrei- Erlösung, denn ihr neigt sıch das „Jen-
bung auch gelegentlich der mathema- seits‘“.

Das tiefste christliıche Problem ist  otische Ausdruck, etiwa in einer Anmer-
kung, geboten worden ware. edem, der gestalten versucht  9  ° aber leider ohne diıe
sıch für die Physik un ıhre Anwen- wahre christliche Erlösungsidee: daß

der Mensch 1m Gottmenschen Christusdungen interessiert, wird die Lektüre
des vorzüglich ausgestatteten Buches siıch hing1ıbt dem Jenseits ohne schuld-
Nutzen un! Genuß bringen. haftes Überspringen des Diesseits, und

Steichen daß SsSte 1 Diesseits ohne darın
unterzugehen un das Jenseıits 1 Dies-
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Perpetua. Der Roman der Schwe-
rn Breitenschnitt. Von - Eısbrand. Dıe Kınder der A 11-
V, Scholz 80 (XXVIIL u. 441 5,) m ac Roman, Von Alfred TUSL
Leipzig 1033, aul ist Geb M 4.80 80 (3406 S5.) Berlın 1933, Grot

geb 5,80 C M 4.20,
Dem harmlosen, mıiıt verhaltener künst-

lerischer Ironie gesetztien Untertitel des Eın anderer „Mythos des Jahrhun-
erkes könnte eın zweiıter tolgen: 99°  ın derts‘“. Geschaffen in den Jahren 19206
oman VOo  ®} der Erlösung des Menschen‘‘. 15 1032, offenbart die Dıichtung dıe
Er kann 1 wesentlichen nicht verstan- Kräfifte, die in weiıten Kreisen unseres
den werden ohne Berücksichtigung des olkes schlummerten und 1LUN aufge-
Kernerlebnisses dichterischer Formung brochen ind. Der ostpreußische Prote-
be1ı V. Scholz, geiner eigenartigen Ertfas- tindet den Mythos wieder. ber-
gS- und Gestaltungsfähigkeit des SCC- weltliche Kräfte, Dämonen, Teufel, gute
ıschen Raumes. Dreı gewaltıge, 1n siıch Geister sind wieder lebendig. W ır —

geschlossene, doch sich überschneidende leben ıne kraftvolle, übersteigerte Re-
Stimmungsräume sind C die dıe tiefe aktıon auf die aller Schönheıit, allen Ge1-
Problematik des omanes bergen. Erst sStes entkleidete mechanıisierte, materıalı-

sierte und rationalisierte Welt des StTer-die Alltagswelt der überreıten Reichs-
stadtkultur Augsburgs LII1 15' Sie gibt benden Protestantismus. Nur annn
dem Ganzen das epische Gerüst un!: dem diese Dıchtung in iıhrer Gewalt un! iıhrer

visıionären Kraft verstanden werden.Dichter dıe Gelegenheıit, prächtigste Ge-
stalten schwäbischer Bürgerlichkeıt ZU Brusts Ringen ist chaotisch, WITT und
zeichnen, den Lichterzieher Breiten- verwirrend. Christentum un! Pantheis-

INUuS, Theosophie uUun! sublimierter Ödiıns-schnitt, den Stadtschreiber VO  >3 Wiılen,
diıe Kupplerin Hochbichler. Die Tragık kult stehen gegeneinander un gehen 1N-
bringen 1n 1ese Welt der Selbstzutfrie- einander 1n. Die Stimmung Vo Unter-
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gäng des bendlandes und der Glaube mauslégendé muß freilich gesagt WeI«-
die Kraltit des deutschen, des nordi- den, daß sich das Geheimnis der Erlösung

LUr 1m Menschen vollzieht. Nur der CI -schen Menschen, ucC der Maschine
un! Segen der Natur, Gottesinbrunst kennenden, sich Ireı bestimmenden un:
un Anthropomorphes, ymbolı und unsterblichen Menschenseele, die iın einem
Realıistik offenbaren eın gewaltiges, DeT- viel tieferen Sınn leidensfähig ist als das
sönliıches ıngen, einen Kampt die Tier, ist  4 die letzte Begegnung mit Chri-
Zukunft des deutschen olkes und der Stus möglich Aber 6S ist wahr, Wa 1n der
Menschheit. 1n Rıngen aber, dem och wunderschönen Legende VOo St Kervın
keine Erlösung wiırd, dem och nicht die eingangs erzählt wird als Grundton die-
goldene Ernte reıft. Ser Begegnungen mıiıt der SsStummen Dbrü-

Lutterbec derlichen Kreatur, daß Gottes ist „alles
Leben, das zeıitliche wıe das ewige, diese

Das Mädchen VO Utrecht. Er- Welt un!: jene Welt‘
zählung. Von H ü 5. Mıt In- E.Rommerskır  ch S. Jiıtialbildern VO  ; Key 0 (238 5,)
Berlıin 1933,;, Grote 3,.50, geb. M 4.80 Das verlorene Vaterunser. Acht
Eıine prächtige Erzählung in den satten Geschichten. Von S 4 D i1tt  A 1g

Farbeil und dem gesunden Humor des 80 (157 5.) Heilbronn 1933, ugen Sal-
Z61. Geb 3—niederrheinischen Landes, Herr Matthys

aus Viersen, eın wohlhabender "T’uch- „Geschichten sind mır  + immer oten,
fabrıkant, zieht auf eın seltsames Hei- die etwas ausrichten sollen. Ihr könnt

un sollt S1e gleich wieder fortlassen,ratsangebot hın 1Ns nachbarlıche Haol-
and ZUr Brautschau. In Utrecht tfindet aber W as S1e auszurichten hatten, das
er das Glück seines Herzens, aber auf sollt iıhr be1ı euch behalten.“ Der ec
dem Rückweg tällt den erbern des Grafschafter Geschichtenerzähler Wittig
Preußenkönigs 1n die Hände Doch die hat hiler wieder geschrieben von den
tapfere Emilie uSs Utrecht geht gerade- Häusern, Bäumen und Bergen dieses
WCB5S ZUIIH König und bittet als freie eigenen andes, VOo  } den Leiden und
Niederländerin um ıhren „langen Kerl‘. Freuden, den Alltäglichkeiten und Hin-
Friedrich ılhelm weıß Handel un! tersinnigkeiten seiner eigenen Menschen.
Gewerbe der Rheinländer ZUu schätzen, Leider wıird dem gläubigen Katholiken
un o0mMm alles einem glücklichen die Freude yl den Geschichten wieder
Ende Herr atthys aber ist in der un! wieder getrübt, E er den T1e-
strammen Schule des Hauptmanns VO Ster Wilttig manches gCcnh hört,
Trotha erst eın rechter Mann geworden. eine, wenıgstens objektive, Störung der

persönlichen Gottesordnung darstellt.Eın schalkhaftes Alphabet die Kapıi-
tel begıinnen der Reihe nach miıt seinen .Kr_eutz S. J
Buchstaben das Na mit behaglıchem
Lächeln lıest, un das doch zugleich eın  - Der Narr Jahves Roman Vomm

Schicksal der Menschheıit. Von IA SPreislied auf standhatte Liebe und DI'  -
Bısche Manneszucht ist. beth Burger. 80 (240 S5.) Breslau

E.Rommerskirch S. J. 0, J., Bergstadtverlag. — 4.50
Eın nNEUECS Ehebuch der 99  orchen-

I1m Lichtkreiıs meiner Laterne. tante‘‘. Die Urgeschichte der Menschbheit
Begegnungen miıt Tieren und flan- bıildet den ahmen Wır schauen den
ZE1. Von 1€ Schlosser Sündenfall der ersten Menschen,. sehen,
(171 S.) Heilbronn 1934, ugen Salzer. wıe die ne un "Töchter ams 1m-
Brosch. 2,'70, geb M 7 era InNner mehr VOo Gottes Gebot abweichen
Der Lichtschein dieses Buches erhellt und S ın Unglück und Verderben sStÜr-  +

ZEe1., Dem trıtt die kraftvolle Gestalt He-Schönheiten, gl denen WITr  &— leicht VOTI -

übergehen, das wunderbare Gezweig nochs leuchtend Sein gottge-
des entlaubten Waldes un! die kunst- mäßes Leben mit seiner Gattın Mira
vollen FKormen der Blätter auf herbst- zeigt die Ehe ın ihrer gottgewollten oll-
lichen egen Das uch erzählt VOT al- endung. Miıt feiner Psychologie spricht
lem in vornehmem "L’on un mi1t teiner Lisbeth Burger hauptsächlich er  ber die

Bedeutung der Erbsünde und ber dieEinfühlung VOo  - der Größe, Schönheıt
und dem Leide der Tiere. Zu der Em- Heiligkeit und TO. der Einehe. Sie


